
Jugendliche aus armen Verhältnissen zu scha�en, 
vergaben wir Mikrokredite und förderten  
verschiedene Geschäftsideen wie zum Beispiel 
die ländliche Elektri�zierung mit Solarlampen.

Heute konzentrieren wir uns wieder auf  
unser Stipendienprogramm, da Bildung den  
Jugendlichen auf ihrem Lebensweg garantiert 
Chancen ermöglicht.

STIPENDIENPROGRAMM

Das Stipendienprogramm verfolgt das Ziel,  
motivierten Jugendlichen den Besuch der  
Sekundarstufe zu ermöglichen und sie bis zum 
Fachabitur (das ist in Guatemala ein berufs- 
quali�zierender Schulabschluss) zu begleiten. 
Oft haben die geförderten Jugendlichen auf-
grund ihrer familiären und �nanziellen Situation  
Probleme, den Schulbesuch ab der Kollegstufe 
(10. Klasse aufwärts) zu bezahlen. 

Becamino unterstützt aktuell 20 Schülerinnen 
und Schüler mit monatlich 300 Quetzal (etwa 30 
Euro). Von dem Geld können die Stipendiaten  
Bücher, Schulmaterialien, die Fahrtkosten und 
das Schulessen �nanzieren. Seit 2014 beschäf-
tigen wir zudem die einheimische Mitarbeiterin  

ÜBER UNS

Der Name becamino setzt sich aus zwei spanischen  
Wörtern zusammen, die die Ziele und Arbeit  
unseres Vereins bündig zusammenfassen: 

beca – Stipendium

Unser Ansatz ist es, Schülerinnen und Schülern  
in Guatemala durch ein Stipendium einen  
quali�zierten Schulabschluss zu ermöglichen.  
Der Schulbesuch ist in dem zentralamerikanischen 
Land leider ein teures, für viele kaum bezahlbares 
Gut. Durch die Unterstützung sollen die Familien  
der Jugendlichen �nanziell entlastet werden.  
Der Schulabschluss kann den Schülern die Türen zu 
einem Arbeitsmarkt außerhalb der vorherrschen 
den prekären Arbeitsverhältnisse in Guatemala  
ö�nen. In manchen Fällen können die Schüler mit 
becaminos Hilfe ihren Bildungsweg mit einem 
Studium fortsetzen. 

camino – Weg 

Wir wollen Jugendliche unterstützen, die sich 
aufgrund von Armut in ihren Familien auf einem 
schwierigen Lebensweg be�nden. Mit Bildung 
wollen wir sie auf ihrem Weg begleiten, um ihnen 

Chancen auf ein besseres Leben zu ermöglichen.  
Neben der Finanzierung des Schulbesuchs ist 
mithilfe der einheimischen Sozialarbeiterin 
Nurya eine direkte Betreuung gewährleistet. 
Die Stipendiaten können sich auch selbst in das  
Bildungsprogramm mit einbringen, indem sie  
beispielsweise jüngeren Schülern kostenlosen 
Nachhilfeunterricht geben.

BISHERIGE VEREINSARBEIT

Wir – becamino e.V. – sind ein gemeinnütziger Ver-
ein, der sich in Guatemala im Bildungsbereich für 
benachteiligte Kinder und Jugendliche einsetzt. 

Als ehemalige Freiwillige der Weltweiten  
Initiative e.V., die für ein Jahr in Bildungsprojekten 
in der Stadt Cobán, Guatemala, gearbeitet haben, 
gründeten wir den Verein im Jahr 2007. Unsere 
Überzeugung war (und ist es noch), dass nur ein  
langfristiger, beständiger Einsatz an der prekären 
Bildungssituation etwas ändern kann. 

Neben einem kleinen, eigenen Stipendien- 
programm unterstützte becamino in den Anfangs-
jahren vorrangig die gemeinnützigen Projekte  
Comunidad Esperanza und Pastoral de la Niñez.  
Wir �nanzierten zunächst den Schulbau, später 
dann in verschiedenen Zeitabschnitten Stipendien,  
verschiedene Workshops, Lehrer- sowie Personal-
gehälter und noch weitere Bildungsmaßnahmen. 
Die Zusammenarbeit mit den Projekten stellten 
wir nach 2012 ein, da die Projekte mittlerweile 
auf eigenen Füßen standen und nicht mehr auf  
unsere Unterstützung angewiesen waren. 

Neben der Bildung engagierten wir uns als  
Verein in Guatemala zeitweise im Social  
Business. Mit dem Ziel, Verdienstmöglichkeiten für 

Viele Jugendliche müssen arbeiten, um das Familieneinkommen zu stützen.
 

becamino.de

Die Sozialarbeiterin Nurya als lokale Leiterin des Stipendienprogramms mit 
Schülern in einem Workshop.


